9 85 Facobſoniſchen 
Bochzeit⸗Keſte / 


Welches den 25. Septembr. Anno 1725, in Elbing 
mit gewöhnlichen Ceremonien vollzogen ward / 
Wolte 
Dem Merrn Bräutigam / 
Nebſt Seiner 
Mochgeehrten Zungfr. Braut 
Alles erſprießliche Wohlergehen von Hertzen anwüuͤnſchen 
JACOBUS Roßkampfſ / 


Phil, & Jur. Stud. 
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Wonnet. 


E $ ſah unlängft Dein Gaupt in Thraͤnen faſt zerflieſſen / 
Der Tod warff Deinen Troſt ins finſtre Arab hinein / 
Der / fo das Waupt der Stadt / mein offen pflegt zu ſeyn⸗ 
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Vun aber ſieht man Dich vergnuͤgt was Schöne kuͤſſen / 
Dir gruͤhnet Preud auff Beid/ Dir bluͤhet Guſt auff Pein / 
Du erndteſt nun dein he bey heiterm Sonnen⸗Schein / 
Und kanſt dabey erfreut / durch Preyen / Preyheit miſſen. 
Wie aber wird Dein Hertz durch Peſſeln nicht gekraͤnckt? 
ö Mein / weil Dein Schatz dadurch Dir Ihre Schäße ſchenckt / 
So kan durch Bande nur Dein Heid verbannet werden. 
Mur fey in Eurer Sh das Weh Luc unbewuft / 
Das kleinſte Branden Pein verſüͤß ein Lentner Ruſt / 
Und Sure She fey ein Paradieß auff Erden. 
ELBING / gedruckt bey Samuel Preuſſen. 
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